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Bosch und Daimler zeigen fahrerloses Parken  
im realen Verkehr 
Weltpremiere im Parkhaus des Mercedes-Benz 
Museums 
 
 Automatisierter Parkservice per Smartphone startet als Pilotprojekt  

im Parkhaus des Mercedes-Benz Museums. 
 Bosch liefert Infrastruktur, Fahrzeugtechnik kommt von Daimler. 
 Fahrerloses Parken spart Zeit und schont Nerven. 
 
 
 
Stuttgart – Selbst parken war gestern. Gemeinsam haben Bosch und Daimler im 
Parkhaus des Mercedes-Benz Museums in Stuttgart das fahrerlose Parken 
(Automated Valet Parking) realisiert. Per Smartphone-Befehl fahren Autos nun 
fahrerlos in den zugewiesenen Stellplatz, ohne dass der Fahrer das Manöver noch 
überwachen muss. Das automatisierte Valet Parken ist ein wichtiger Meilenstein 
auf dem Weg zum autonomen Fahren. Die Pilotlösung im Parkhaus des Mercedes-
Benz Museums gilt weltweit als die erste infrastrukturgestützte Lösung für einen 
automatisierten Vorfahr- und Einpark-Service im realen Mischbetrieb. Gäste im 
Museumsparkhaus können den komfortablen Service ab Anfang 2018 live erleben 
und sich die Zeit fürs Parken sparen.  
 
„Wir nähern uns dem autonomen Fahren schneller als viele vermuten. Das 
fahrerlose Parken im Museum zeigt eindrücklich, wie weit die Technologie bereits 
ist“, sagte Dr. Michael Hafner, Leiter Automatisiertes Fahren und Aktive Sicherheit 
in der Mercedes-Benz Cars Entwicklung. „Durch den Einsatz intelligenter 
Parkhausinfrastruktur und ihrer Vernetzung mit Fahrzeugen ist es uns gelungen, 
das fahrerlose Parken deutlich früher als geplant zu realisieren“, sagte Gerhard 
Steiger, Vorsitzender des Bosch-Geschäftsbereichs Chassis Systems Control. 
 
Wie von Geisterhand: Automatisiert zum Parkplatz und zurück 
Mit dem Smartphone kann sich jedermann via App ein Auto reservieren. Zum 
Antritt der Fahrt kommt das Fahrzeug selbständig in die Pick-up Area vorgefahren. 
Die Rückgabe erfolgt genauso bequem, indem der Kunde das Fahrzeug in der 
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Drop-off Area des Parkhauses abstellt und es per Smartphone-App wieder 
zurückgibt. Vom intelligenten System des Parkhauses erfasst, wird das Auto 
gestartet und zu einem zugewiesenen Parkplatz geführt.  
 
Möglich wird das fahrerlose Parken mithilfe einer intelligenten Parkhaus-
Infrastruktur von Bosch im Zusammenspiel mit der Fahrzeugtechnik von Mercedes-
Benz. Dabei überwachen die installierten Sensoren im Parkhaus den Fahrkorridor 
und dessen Umfeld und steuern das Fahrzeug. Die Technik im Auto setzt die 
Befehle von der Parkaus-Infrastruktur sicher in Fahrmanöver um und stoppt das 
Fahrzeug gegebenenfalls rechtzeitig. Die Sensoren für die Parkhausinfrastruktur 
sowie die Kommunikationstechnik kommen von Bosch. Daimler stellt das private 
Museumsparkhaus und Pilotfahrzeuge, definiert zusammen mit Bosch die 
Schnittstelle zwischen Infrastruktur und Fahrzeug und passt die Sensorik und 
Software in den Fahrzeugen entsprechend an. 
 
Weltweit erste Betriebsgenehmigung für fahrerloses Parken 
An die Premiere schließt sich eine intensive Test- und Inbetriebnahmephase an. 
Das Projekt wurde von lokalen Behörden – Regierungspräsidium Stuttgart und 
Landesverkehrsministerium – sowie von Gutachtern des TÜV Rheinlands von 
Beginn an begleitet, mit dem Ziel, den sicheren Betrieb der Fahrzeug- und 
Parkhaustechnik zu bewerten. Bevor Anfang 2018 – als weltweit erste Anwendung 
– der fahrerlose Kundenbetrieb im eigenen Parkhaus des Mercedes-Benz 
Museums startet, bedarf es noch der finalen Abnahme durch die 
Zulassungsbehörde. Damit sind dann die Randbedingungen gegeben, sodass das 
automatisierte Valet Parken ab Anfang 2018 im Parkhaus des Mercedes-Benz 
Museums für jedermann nutzbar wird. Bosch und Mercedes-Benz sammeln auf 
diese Weise Erfahrungen über den Umgang der Nutzer mit dem automatisierten 
Valet Parken. Bestandsparkhäuser können mit der Infrastruktur-Technik 
nachgerüstet werden. Für den Parkhausbetreiber bedeutet das fahrerlose Parken 
eine effizientere Parkraumnutzung: Bis zu 20 Prozent mehr Fahrzeuge passen auf 
die gleiche Fläche. 
 
 
Pressebilder: #1147917, #1147919, #1147920, #1147921, #1147922 
 
Weiterführender Link: www.bosch-connected-parking.de 
 
Journalistenkontakt: Jörn Ebberg, Telefon: +49 711 811-26223 
 
  

http://www.bosch-connected-parking.de/
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Mobility Solutions ist der größte Unternehmensbereich der Bosch-Gruppe. Er trug 2016 mit 
43,9 Milliarden Euro 60 Prozent zum Umsatz bei. Damit ist das Technologieunternehmen einer 
der führenden Zulieferer der Automobilindustrie. Der Bereich Mobility Solutions bündelt seine 
Kompetenzen in den drei Domänen der Mobilität – Automatisierung, Elektrifizierung und 
Vernetzung – und bietet seinen Kunden ganzheitliche Mobilitätslösungen. Die wesentlichen 
Geschäftsfelder sind: Einspritztechnik und Nebenaggregate für Verbrennungsmotoren sowie 
vielfältige Lösungen zur Elektrifizierung des Antriebs, Fahrzeug-Sicherheitssysteme, 
Assistenz- und Automatisierungsfunktionen, Technik für bedienerfreundliches Infotainment  
und fahrzeugübergreifende Kommunikation, Werkstattkonzepte sowie Technik und Service  
für den Kraftfahrzeughandel. Wichtige Innovationen im Automobil wie das elektronische 
Motormanagement, der Schleuderschutz ESP oder die Common-Rail-Dieseltechnik kommen 
von Bosch. 
 
Die Bosch-Gruppe ist ein international führendes Technologie- und Dienstleistungsunterneh-
men mit weltweit rund 390 000 Mitarbeitern (Stand: 31.12.2016). Sie erwirtschaftete im 
Geschäftsjahr 2016 einen Umsatz von 73,1 Milliarden Euro. Die Aktivitäten gliedern sich in  
die vier Unternehmensbereiche Mobility Solutions, Industrial Technology, Consumer Goods 
sowie Energy and Building Technology. Als führender Anbieter im Internet der Dinge (IoT) 
bietet Bosch innovative Lösungen für Smart Home, Smart City, Connected Mobility und 
Industrie 4.0. Mit seiner Kompetenz in Sensorik, Software und Services sowie der eigenen 
IoT Cloud ist das Unternehmen in der Lage, seinen Kunden vernetzte und domänenüber-
greifende Lösungen aus einer Hand anzubieten. Strategisches Ziel der Bosch-Gruppe sind 
Lösungen für das vernetzte Leben. Mit innovativen und begeisternden Produkten und 
Dienstleistungen verbessert Bosch weltweit die Lebensqualität der Menschen. Bosch bietet 
„Technik fürs Leben“. Die Bosch-Gruppe umfasst die Robert Bosch GmbH und ihre rund 
440 Tochter- und Regionalgesellschaften in rund 60 Ländern. Inklusive Handels- und 
Dienstleistungspartnern erstreckt sich der weltweite Fertigungs- und Vertriebsverbund von 
Bosch über fast alle Länder der Welt. Basis für künftiges Wachstum ist die Innovationskraft 
des Unternehmens. Bosch beschäftigt weltweit rund 59 000 Mitarbeiter in Forschung und 
Entwicklung an 120 Standorten.  
 
Mehr Informationen unter www.bosch.com, www.iot.bosch.com, www.bosch-presse.de, 
www.twitter.com/BoschPresse. 

http://www.bosch.com/
http://www.iot.bosch.com/
http://www.bosch-presse.de/
http://www.twitter.com/BoschPresse

